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Bibliothek - quo vadis? 
 
 
Um als Bibliothek im 21. Jahrhundert für die Bevölkerung attraktiv zu bleiben, ist es nötig, dass 
sie sich dem gesamtgesellschaftlichen Wandel anpasst und neue Möglichkeiten in den Vor-
dergrund stellt.  
Bibliotheken müssen sich von einer Tankstelle (pure Medienausleihe) zu einer Raststätte (Ort, 
an dem man sich gerne länger aufhält) wandeln. In diesem Zusammenhang ist auch immer 
wieder von der "Bibliothek als dritter Ort" die Rede. Was genau ist mit diesem Begriff gemeint? 
 
Der amerikanische Soziologe Ray Oldenburg hat den Begriff des „Dritten Orts“ geprägt. Stich-
wortartig ist das Phänomen durch folgende Eigenschaften charakterisiert, von denen die 
meisten auf Bibliotheken zutreffen [1] : 
 

• Ein neutraler Ort, wo man kommen und gehen kann. Niemand spielt Gastgeber, alle 
fühlen sich zu Hause und wohl. 

• Der Ort ist leicht zugänglich und einladend. Man geht auch gerne allein hin. 
• Er wirkt von aussen einladend und hat ein niedriges (Zugangs-) Profil. 
• Er ermöglicht ein informelles Zusammenkommen. 
• Die Besucher finden sich regelmässig ein. 
• Die Institution wirkt ausgleichend auf Unterschiede zwischen Menschen. Keine Mit-

gliedschaft, nicht exklusiv. 
• Die hauptsächliche Aktivität ist das Gespräch, die Unterhaltung; die Atmosphäre ist 

spielerisch. 
• Die Institution vermittelt das Gefühl von “home-away-from-home”, eines zweiten Zu-

hauses. 
• Sie trägt zur lebendigen Gemeinschaft bei und fördert das Gefühl der Zugehörigkeit. 
• Die Menschen können „sich selbst sein“. 

 
 
 Im Gegensatz zum virtuellen Raum des Internets, wo Bücher oder Musik heruntergeladen wer-
den können, verfügt die Bibliothek über einen realen Raum, wo reale Begegnungen zwischen 
Menschen stattfinden können. 
Wenn es uns gelingt, die entsprechenden Voraussetzungen in den Bibliotheken zu schaffen, 
hat diese Institution noch lange nicht ausgedient. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
[1] :Oldenburg 1989; Buschmann/Leckie 2007, 137f; Martel 2012, 14 

http://www.bibliobe.ch/de/Fachbeitrage/Die-Bibliothek-als-Ort/Die-Bibliothek-als-Dritter-Ort.aspx#_ftn1�
http://www.bibliobe.ch/de/Fachbeitrage/Die-Bibliothek-als-Ort/Die-Bibliothek-als-Dritter-Ort.aspx#_ftn1�
http://www.bibliobe.ch/de/Fachbeitrage/Die-Bibliothek-als-Ort/Die-Bibliothek-als-Dritter-Ort.aspx#_ftn1�
http://www.bibliobe.ch/de/Fachbeitrage/Die-Bibliothek-als-Ort/Die-Bibliothek-als-Dritter-Ort.aspx#_ftn1�
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Personelles               
 

 

 

 

Esther Triet       _______________________   _______ ___       _Leiterin  

Anne-Maj Lüthy Bimmler  ________________________  ___  __Stellvertretung  

Ilka Allenspach    _____________________       _ 

Yanzum Günthardt   ___________________________    _____ 

 

Diana Brändli    _________________ _______________________________ 
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Rückblick und Ausblick  
 
 
Im vergangenen Jahr haben uns insbesondere das vielfältige und erweiterte Veranstaltungs-
angebot als auch das Jubiläum "40 Jahre Bibliothek im Höchhus", welches wir im Mai feiern 
durften, stark in Anspruch genommen. Dank unserem engagierten und eingespielten Team 
konnte jedoch alles problemlos gemeistert werden. 
 
Leider sind die Ausleihzahlen wiederum leicht zurückgegangen und konnten auch durch die 
Zunahme der Downloads bei den e-Medien nicht ganz aufgefangen werden.  
Allerdings stellen wir fest, dass sich immer öfter Kundinnen und Kunden länger als üblich in 
der Bibliothek aufhalten, sei es um einen Kaffee zu trinken, eine Zeitschrift zu lesen, das In-
ternet zu benutzen, einem Kind auf dem Sofa etwas vorzulesen oder mit jemandem zu plau-
dern. Somit kommen wir unserer Vorstellung einer Bibliothek als Treffpunkt und dritter Ort ste-
tig näher. 
 
Standort Bibliothek 
Zu unserer grossen Freude haben am 18. Mai die Küsnachter Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
ger den Projektierungskredit zur Neugestaltung des Zentrums genehmigt. Sollte nächstes Jahr 
auch der Baukredit angenommen werden, darf sich die Bibliothek endlich auf grössere und 
zeitgemässe Räumlichkeiten freuen. 
 
Jubiläum 
Am 17. Mai feierte die Bibliothek ihr 40-jähriges Bestehen im Höchhus mit einem Tag der offe-
nen Türe. Ein attraktives Programm lockte viele Besucher an. Zum ersten Höhepunkt gehörte 
eine Führung durchs Höchhus mit Dr. Alfred Egli, an der über 40 Interessierte teilnahmen. Wei-
tere Attraktionen waren Bilderbuchgeschichten für Kinder, ein Glücksrad mit tollen Preisen, ein 
Rätsel-Parcours und die Prämierung eines Buchkunst-Wettbewerbes. Dank Wetterglück konn-
ten die Würste vom Grill "zum Preis von Damals" und die vom Bibliotheksteam selber gebacke-
nen Kuchen an  geschmückten Tischen draussen vor dem Höchhus genossen werden. Die mit-
reissenden Klänge des Duo AmarÓn umrahmten den Anlass musikalisch. 
Den krönenden Abschluss bildete eine Lesung mit dem Jungautor Stefan Bachmann aus "Die 
Seltsamen" vor vollen Rängen. 
Es war ein rundum gelungener Tag mit zufriedenen Gesichtern und einer guten Stimmung! 
 

 
 
Neue Angebote 
Seit November bieten wir im Winterhalbjahr einmal im Monat einen Kinoabend an. In gemütli-
cher Atmosphäre und bei einem Glas Wein können sich die Besucher einen ausgewählten Film 
(in diesem Zyklus zum Thema "Musik im Film") anschauen und haben die Möglichkeit, sich 
nachher auszutauschen. Der Aufwand und die Kosten, um die benötigten Berechtigungen und 
Lizenzen zu erhalten haben sich gelohnt: Der Anlass ist beliebt und findet regen Anklang. 
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Als Ergänzung zum offenen Lesetreff kommen neu auch alle Krimi-Fans zum Zug. An den Krimi-
abenden wird alle zwei Monate über einen spannenden Kriminalroman gesprochen, man erfährt 
Wissenswertes zum Thema und tauscht Lesetipps aus. 
 
Neu im Angebot hat die Bibliothek nun auch Tiptoi®-Bücher. Tiptoi ist ein interaktives Lern-
spiel, zu welchem es nebst dem Buch einen elektronischen Stift braucht. Viele Kinder haben zu 
Hause bereits einen entsprechenden Stift. Für alle anderen stehen in der Bibliothek drei Ex-
emplare zur Ausleihe bereit. Die Tiptoi-Bücher haben nur einen Nachteil - sie sind so beliebt, 
dass sie ständig ausgeliehen sind. 
 
Veranstaltungen 
Wiederum haben wir im vergangenen Jahr eine grosse Anzahl von abwechslungsreichen und 
meist gut besuchten Veranstaltungen durchgeführt. 
 
Einer der Höhepunkte war die Lesung mit Stefan Bachmann aus seinem 
neuen Buch "Die Seltsamen" im Rahmen der Jubiläumsveranstaltung. 
Bachmann gelang es mit seinem Fantasy-Roman, für einmal besonders 
viele junge Zuhörerinnen und Zuhörer anzulocken. 
 
In unserer Reihe "Küsnachterinnen und Küsnachter, die etwas zu sagen haben" konnten wir 
wieder zwei spannende  Vorträge durchführen. Katharina Viana-Bachmann sprach über die 
Vereinigung "Room to Read" und Monica Giger Büchi machte die ZuhörerInnen "gluschtig" mit 
ihren Ausführungen zum Thema "Inspiration und Genuss in der Alltagsküche". 
 
Die Küsnachterin Danielle Zuber las für Kinder ab 5 Jahren aus ihrem Kinderbuch "Fuxlihus und 
Haslifax". Leider war der Zulauf nicht sehr gross. 
 
Daniela Binder, Buchhändlerin aus Winterthur, stellte auch dieses Jahr auf ihre begeisternde 
Art spannende und lesenswerte Buchneuheiten vor. 
 
Im September war die Comiczeichnerin Frida Bünzli zu Besuch in der Bibliothek. Sie erzählte 
von ihrer Arbeit und gab Tipps zur Entstehung eines Comics. Die interessierten Jugendlichen 
und Erwachsenen durften das Comiczeichnen dann gleich selber ausprobieren. 
 
An Halloween konnten die Kinder im unheimlich hergerichteten Estrich des Höchhus Gruselge-
schichten hören und sich schminken lassen. 
 
Im Advent fand ein weihnächtliches Basteln unter der Anleitung von Astrid Vogt statt. Es ent-
standen wunderschöne Gebilde aus Papier und alten Büchern. 
 
Die wiederkehrenden Anlässe Lesetreff, Krimiabend, Kino im Höchhus, Kamishibai, Reim und 
Spiel und Schüler-Lunch sind nach wie vor beliebt. 
 
Ausblick 
In den Frühlingsferien ist eine grössere Umräum-Aktion geplant. Danach sollen die Kinder und 
Jugendlichen eine gemütliche Sofaecke und mehr Platz für ihre Medien erhalten. 
 
Bereits sind einige Veranstaltungen in Vorbereitung. Unter anderem wird am 8. Mai Petra Ivanov 
aus ihrem Kriminalroman Hafturlaub  lesen. Die anschliessende Diskussion findet unter Mitwir-
kung von Paul Hoff (Psychiater an der PUK) statt. Ebenfalls im Mai gibt es für Schülerinnen ab 
der 6. Klasse einen Schminkkurs. Im Herbst möchten wir unsere Kino-Abende wieder aufneh-
men. Zusätzlich wird es neu am Mittwochnachmittag auch Filmvorführungen für Kinder geben, 
was einen oft geäusserten Wunsch entspricht. 
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Das Bibliotheksjahr 2014  

 

Januar 

• Küsnachterinnen und Küsnachter, die etwas zu sagen haben: Vortrag mit 
Katharina Viana-Bachmann, Vizepräsidentin von Room to Read Schweiz. 
Dienstag, 14. Januar, 19.30 Uhr 
 

• Reim & Spiel: Fingerspiele und Verse für Kleinkinder. Dienstag, 14. Januar im 
Familienzentrum 

• Lesetreff: „Schon geht der Wald in Flammen auf“ von Anne Cuneo. Dienstag, 21. Januar 
• Kamishibai - Bilderbuchgeschichten aus dem Koffer. Dienstag, 28. Januar, 14.30 Uhr 

 

Februar 

• Erster Krimiabend: Es wird über den Kriminalroman "Wachtmeister Studer" von Friedrich 
Glauser gesprochen. Dienstag, 4. Februar, 19.30 Uhr 

• Raclette-Essen im Team. Dienstag, 5. Februar. 
• Bibliotheks-Lunch für Schüler/innen. Freitag, 7. Februar, 12.00 - 13.30 Uhr 
 
 
 März 
 
• Reim & Spiel: Fingerspiele und Verse. Dienstag, 4. März in der Bibliothek 
• Bibliotheks-Lunch für Schüler/innen. Freitag, 7. März, 12.00 - 13.30 Uhr 
• Lesetreff: "Ich nannte ihn Krawatte" von Milena Michiko Flasar und "Nichts. Was im Leben 

wichtig ist" von Janne Teller. Dienstag, 11. März, 9.30 - 11.00 Uhr. 
• "Best practice" im Bezirk: Austausch von Bibliotheksmitarbeiterinnen für einen Tag, um 

neue Inputs zu erhalten und andere Arbeitsweisen kennenzulernen. 
 

• Lesung für Kinder mit der Küsnachter Autorin Danielle Zuber. Sie liest aus 
„Fuxlihus und Haslifax - die Geschichte einer grandiosen Freundschaft “. 
Dienstag, 11. März, 16.00 Uhr 
 

• Infotreff in der Bibliothek Stäfa mit Bibliothekarinnen aus dem Bezirk. Di., 18. März 
• Kamishibai - Bilderbuchgeschichten aus dem Koffer. Dienstag, 25. März, 14.30 Uhr 

 
• Buchneuheiten: Büchervorstellung mit Daniela Binder, Buchhändlerin 

aus Winterthur,  Dienstag, 25. März, 19.30 Uhr 
 
 

• Ausschreibung Jubiläumswettbewerb: Kunst aus alten Büchern. 
Ausstellung und Prämierung der Objekte am 17. Mai am „Tag der 
offenen Tür“. 
 
 



  8 

April / Mai 

• Bibliotheks-Lunch für Schüler/innen. Freitag, 4. April und 9. Mai, 12.00 - 13.30 Uhr 
• Bezirkstreff der Bibliotheksleiterinnen in Meilen. Dienstag, 8. April 
• Krimiabend: "Tod auf dem Nil" von Agatha Christie.  Dienstag, 8. April, 19.30 Uhr 
• Lesetreff: "Das Rosie-Projekt" von Graeme Simsion.  Dienstag, 6. Mai, 19.30 Uhr 
• Klassenbesuch einer 5. Klasse aus dem Schulhaus Wiltiswacht. Do, 8. Mai 
• Reim & Spiel: Fingerspiele und Verse. Dienstag, 13. Mai im Familienzentrum 

 
• 40 Jahre Bibliothek im Höchhus: Tag der offenen Türe mit vielen 

Attraktionen. Samstag, 17. Mai, 10 - 17 Uhr  
 

• Kamishibai - Bilderbuchgeschichten aus dem Koffer.  
Dienstag, 20. Mai, 14.30 Uhr. 

• Klassenführung: 6. Klasse aus der Lake Side-Schule. Mo. 26. Mai 
• Panini-Bilder-Tausch mit der Bibliothek bis zum Ende der Fussball-WM.  

 

Juni / Juli 

• Krimiabend: "Der Malteser Falke" von Dashiell Hammett.  Dienstag, 3. Juni, 19.30 Uhr 
• Bibliotheks-Lunch für Schüler/innen. Freitag, 6. Juni, 12.00 - 13.30 Uhr 
• Aktion „Lesebank“. An fünf Standorten werden auf öffentlichen Sitzbänken Kisten mit 

Büchern zum Lesen und Mitnehmen für alle Altersstufen aufgestellt 
1. Juli – 17. August. 

• Reim & Spiel: Fingerspiele und Verse. Dienstag, 1. Juli in der Bibliothek 
• Lesetreff: "Zwischen zwei Wassern" von Andreas Neeser.  Dienstag, 1. Juli, 19.30 Uhr 
• Bibliotheks-Lunch für Schüler/innen. Freitag, 4. Juli, 12.00 - 13.30 Uhr 
• Kamishibai - Bilderbuchgeschichten aus dem Koffer. Dienstag, 8. Juli, 14.30 Uhr. 
• Team-Essen in Zinnenlaufs Gaststube als Dank für den Einsatz beim Jubiläum 

 

August / September 

• Neuzuzügerempfang an der Chilbi: Die Bibliothek Küsnacht ist mit einem Stand vertreten, 
an welchem Informationsmaterial, Bibliothekstaschen und Magnete verteilt werden. Unser 
Wettbewerb lockt viele Gäste an den Bibliotheksstand. Samstag, 23. August 

• Krimiabend: "Maigret macht Ferien" von Georges Simenon.  Dienstag, 26. August 19.30 Uhr 
• Lesetreff: "Americanah" von Chimamanda Ngozi Adichie. Dienstag, 2. September 
• Reim & Spiel: Fingerspiele und Verse. Dienstag, 2. September im Familienzentrum 
• Bibliotheks-Lunch für Schüler/innen. Freitag, 5. September, 12.00 - 13.30 Uhr 
• Kamishibai – Bilderbuchgeschichten aus dem Koffer. Dienstag, 9. September 
• Am 16. September sind Kolleginnen und Kollegen aus verschiedenen Abteilungen der 

Gemeindeverwaltung zu Besuch in der Bibliothek. Wir verwöhnen sie mit einem von uns 
zubereiteten Lunch. 

• Comic zeichnen - wie geht das? für Schüler/innen ab der 4. Klasse, mit der 
Comiczeichnerin Frida Bünzli Datum? 

• Klassenführung: 2. Klasse aus dem Schulhaus Heslibach. Dienstag, 30. Sept. 
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Oktober  

• Bibliotheks-Lunch für Schüler/innen. Freitag, 3. Oktober, 12.00 - 13.30 Uhr 
• Kamishibai – Bilderbuchgeschichten aus dem Koffer. Dienstag, 21. Oktober 
• Krimiabend: "Todesrosen" von Arnaldur Indridason.   

Dienstag, 21. Okttober, 19.30 Uhr 
• Personalausflug der Gemeinde. Wir erkunden Winterthur und können 

uns für eine von fünf spannenden Führungen anmelden.  
Freitag, 24. Oktober 
 

• Die Abteilung Zentrale Dienste lädt die Mitarbeitenden zu einem Ausflug in den 
Versuchsstollen Hagenbach ein. Wir erhalten eine interessante Führung inklusive einer 
echten Sprengung und einem köstlichen Nachtessen. Di. 28. Oktober.  

• Gruselgeschichten erzählen und Halloween-Schminken für Kinder. Mi., 31. Oktober 
 
 

November  

• Regionales Bibliothekstreffen in der Bibliothek Wetzikon. Montag., 3. November 
• Bezirkstreff der Bibliotheksleiterinnen in Zollikerberg. Dienstag,. 4. November 
• Klassenführung: 1. Sekundarklasse B aus dem Schulhaus Zentrum. Di., 4. November 
• Bibliotheks-Lunch für Schüler/innen. Freitag, 7. November, 12.00 - 13.30 Uhr 
• Lesetreff: "Kastelau" von Charles Lewinsky. Dienstag, 11. November 
• Reim & Spiel: Fingerspiele und Verse. Dienstag, 11. November in der Bibliothek 

 
• Küsnachterinnen und Küsnachter, die etwas zu sagen haben: 

Vortrag mit Monica Giger Büchi, Küchenhandwerkerin und 
Gastrosophin zum Thema: "Inspiration und Genuss in der 
Alltagsküche." Dienstag, 11. November, 19.30 Uhr.  
 

• 1. Kinoabend in der Bibliothek. Gezeigt wird "Local Hero" von Bill Forsyth.  
Mittwoch, 19. November, 20 Uhr 

• Gestalten mit Papier -  weihnächtliches Basteln mit Papier und 
alten Büchern für Erwachsene und Kinder in Begleitung. 
Samstag., 29. November 14 -16 Uhr 
 
 

Dezember 

• Adventskalender: Während des ganzen Monats Dezember dürfen unsere Besucher jeweils 
ein Los ziehen und bei einem Treffer ein kleines Geschenk aussuchen. 

• Kamishibai – Bilderbuchgeschichten aus dem Koffer. Dienstag, 2. Dezember. 
• Adventsapéro: Einladung zu Punsch, Glühwein, weihnächtlichen Leckereinen und 

gemütlichem Verweilen in der Bibliothek. Donnerstag, 4. Dezember 
• Bibliotheks-Lunch für Schüler/innen. Freitag, 6. Dezember, 12.00 - 13.30 Uhr 
• Kino im Höchhus. Wir zeigen den Film "Cabaret" mit Liza Minelli. Mi., 10. Dezember, 20 Uhr 
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Statistik                                                                    Medienbestand 2014

2014 2013
Bücher Kinder / Jugend
Bilderbücher (inkl. Leihbestand) 670 671
Belletristik Kinder 647 645
Belletristik Jugend   10 - 12 Jahre 772 774
Belletristik Jugend   13 - 16 Jahre 418 383
Comics K / J / E 837 872
Sachbücher K / J 805 723

Bücher Kinder / Jugend        Total 4149 4068

Bücher Erwachsene
Belletristik deutsch (ohne Archiv) 3300 3351
Belletristik  englisch 329 325
Belletristik ital. (Leihbestand Bibliomedia) Neu 31 30
Belletristik franz. (Leihbestand Bibliomedia) 77 82
Sachbücher (ohne Archiv) 2902 2818
Sprachlehrmittel 6 6

Bücher Erwachsene               Total 6645 6612

Bücher Kinder / Jugend 4149 4068
Bücher Erwachsene 6645 6612

Bücher Total 10794 10680

Nonbooks
CD / E 1049 1303
CD / K 79 92
Hörbücher E 520 537
Hörbücher J 434 423
Hörbücher K 327 328
DVD E 1306 1310
DVD J 221 203
DVD K 522 456
Zeitschriften 839 918

Nonbooks Total 5297 5570

Bücher Total 10794 10680
Nonbooks Total 5297 5570

Neu erworben Total 2364 2447
Ausgeschieden Total 2523 2155

Medien   (ohne Archiv) Total 16091 16250
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Statistik Ausleihstatistik 2014

2014 2013 Differenz Umsatz
Bücher Kinder / Jugend
Bilderbücher 3203 3701 -498 4.78
Belletristik Kinder 3556 3484 72 5.50
Belletristik Jugend 10 - 12 Jahre 2352 2112 240 3.05
Belletristik Jugend 13 - 16 Jahre 1213 1321 -108 2.90
Comics K / J / E 4853 5329 -476 5.80
Sachbücher K / J 2844 2471 373 3.53

Bücher Kinder / Jugend        Total 18021 18418 -397 4.34

Bücher Erwachsene
Belletristik deutsch 8562 8810 -248 2.60
Belletristik englisch 704 737 -33 2.14
Belletristik italienisch 23 16 7 0.74
Belletristik französisch 170 126 44 2.20
Sachbücher 5130 5534 -404 1.77
Sprachlehrmittel (erst seit Okt. im Bestand) 20 34 -14 3.33

Bücher Erwachsene               Total 14609 15257 -648 2.20

Bücher Kinder / Jugend 18021 18418 -397 4.34
Bücher Erwachsene 14609 15257 -648 2.2

Bücher Total 32630 33675 -1045 3.02

Nonbooks
CD / E 1512 2340 -828 1.44
CD / K 311 446 -135 3.93
Hörbücher E 1617 1646 -29 3.10
Hörbücher J 2857 2621 236 6.60
Hörbücher K 3028 2922 106 9.26
DVD  E 11351 12385 -1034 8.7
DVD J 2236 2540 -304 10.1
DVD K 5550 4984 566 10.63
Zeitschriften 2645 2895 -250 3.15

Nonbooks Total 31107 32779 -1672 5.87

Bücher Total 32630 33675 -1045 3.02
Nonbooks Total 31107 32779 -1672 5.87
E-Medien seit 13.6.2013 2144 1001 1143

Medien - Ausleihen Total 65881 67455 -1574 3.96
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Statistik     Grafik 
 
 

 
 
 

Kommentar zur Statistik 
 
Insgesamt ist ein Rückgang der Ausleihen zu beobachten, was offenbar einem allgemeinen 
Trend bei den Bibliotheken entspricht. Trotzdem verzeichneten wir nicht markant weniger Be-
sucher, sondern lediglich eine Veränderung beim Konsumverhalten: 
 
• Die Kundinnen und Kunden leihen weniger Medien auf einmal aus, halten sich aber durch-

schnittlich länger in der Bibliothek auf. 
• Die Ausleihzahlen der CDs gingen nochmals dramatisch zurück (vermuteter Grund sind Mu-

sik-Downloads und -Streaming als Ersatz zu den CDs) 
• Erstmals wurde ein Rückgang bei den DVD-Ausleihen für Erwachsene verzeichnet (vermu-

teter Grund sind vermehrter Konsum von Filmen über Netflix, Pay-tv etc.) 
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Jahresrechnung 2014

Konto Text Rechnung 2013 Rechnung 2014 Voranschlag 2014 Voranschlag 2015

Saldo Saldo Saldo Saldo

1110 Bibliothek Küsnacht, Lesezimmer Saldo 264'307.90 279'251.00 265'200.00 282'700.00

Aufwand Aufwand Aufwand Aufwand

3010 Besoldungen 169'274.40 173'920.00 160'500.00 170'000.00

3030 Sozialleistungen 30'854.20 31'417.00 30'500.00 32'500.00

3090 Allgemeiner Personalaufwand 0.00 530.00 1'000.00 1'000.00

3091 Personalentwicklung 1'290.00 390.00 2'000.00 2'000.00

30* Personalkosten Total 201'418.60 206'257.00 194'000.00 205'500.00

3100.1 Büromaterial, Drucksachen, Publikationen 7'881.95 7'371.00 7'000.00 8'000.00

3100.2 Zeitschriften, Zeitungen 6'327.95 5'776.00 6'000.00 6'000.00

3100.3 Medien 34'736.10 34'903.00 35'000.00 35'000.00

3140 Baulicher Unterhalt 0.00 0.00

3150 Unterhalt Mobilien 2'778.55 9'010.00 9'000.00 9'000.00

3180 Dienstleistungen Dritter 15'648.15 17'549.00 18'000.00 18'000.00

3181 Telefon, Porti, Frachten 1'232.30 1'088.00 1'000.00 1'000.00

3182 Versicherungen, Steuern, Abgaben 172.10 168.00 200.00 200.00

3980 Anteil Personal-/Sachaufwand 22'000.00 26'000.00 26'000.00 26'000.00

Ertrag Ertrag

4340 Benützungsgebühren 27'887.80 28'778.00 31'000.00 26'000.00

4361 Versicherungsleistung, Erwerbsersatz 93.00
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Öffentlichkeitsarbeit 

 

ZSZ    

Zürichsee-Zeitung, Eingesandt bei grösseren Anlässen 

 

Dorfpost  

Monatliche Veröffentlichung von Aktualitäten, 
Veranstaltungen, Öffnungszeiten Bibliothek und 
Lesezimmer 

 

Küsnachter  

Monatliche Buchtipps: Auswahl und Rezension von Ilka 
Allenspach. Veranstaltungshinweise und Artikel. 

 

Homepage  

www.kuesnacht.ch > Bibliothek Küsnacht 

 

Flyer und Plakate 

Veranstaltungshinweise an den öffentlichen 
Anschlagstellen 

 

Halbjahresprogramm 

Versand unseres Halbjahresprogramms via Kulturversand 

 

Neuzuzügermappe  

Gutschein der Bibliothek für ein 3-monatiges 
Schnupperabo  

 

Standaktion  

Stand mit Bibliotheksmaterial am Neuzuzügeranlass der 
Gemeinde 
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6. Weiterbildung 

 

Esther Triet   ▪ SAB-Kurs "Medienpräsentation" 

    ▪ VRSG-Schulung (Gemeindeintern) 

▪ Vorstellung von Buchneuheiten (Lüthy und Balmer) 

    ▪ "Warum gehen Sie nicht (mehr) in die Bibliothek" Fachstelle 
        Bibliotheken 

▪ Regionaltreffen in Wetzikon 

 
Anne-Maj Lüthy  ▪ Vorstellung von Buchneuheiten (Lüthy und Balmer) 

    ▪ "Vergesst das eBook - It's the link stupid! Fachstelle Biblioth. 

    ▪ Hottinger Literaturgespräche: Ch. Linsmayer und Th. Hürlimann 

    ▪ "Warum gehen Sie nicht (mehr) in die Bibliothek" Fachstelle 
        Bibliotheken 

 

Ilka Allenspach  ▪ SAB-Kurs "Besser vorlesen" 

    ▪ SAB-Kurs "Innovativ kommunizieren mit Pressearbeit und  
       Jahresbericht 

 

Yanzum Günthardt  ▪ Abschluss Grundkurs für Mitarbeitende in Gemeinde- und  
       Schulbibliotheken 2013 - 14 an der ZB 

    ▪ Vorstellung von Neuerscheinungen Kinder- und Jugendbücher 

▪ Regionaltreffen in Wetzikon 

   

Diana Brändli   ▪ Leitungskurs für Gemeinde- und Schulbibliothekare an der ZB 

    ▪ Vorstellung von Neuerscheinungen Kinder- und Jugendbücher 

▪ SAB-Kurs "App in der Bibliothek" 

▪ Regionaltreffen in Wetzikon 
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Impressionen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bilderbuchgeschichten aus dem Koffer 
 
                  Monatsthema:Gelb 
            

 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 

Garderobe während des Schüler-Lunches     Schüler-Lunch 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kuchenbuffet am Bibliotheks-Jubiläum                Beim Weihnachtsbasteln entstandes 
             Produkt 



 

Küsnacht,  17. März 2014 17  
 
 
 

Dank 
 
 
Ein grosses Dankeschön an meine engagierten und verlässlichen Teamkolleginnen für ihren 
Einsatz im vergangenen Jahr. Nur dank ihres motivierten Mitwirkens gelingt es, unseren Kun-
dinnen und Kunden eine einladende Bibliothek mit aktuellem und vielseitigem Medienbestand 
zu präsentieren. Das gewachsene Veranstaltungsangebot verlangt den vollen Einsatz aller 
Teammitglieder und ich bin froh, dass ich mich auf ihre Mitarbeit verlassen kann. 
 
Herzlichen Dank auch unseren Kundinnen und Kunden für ihre Treue und gute, anregende Be-
gegnungen.  
 
 
Ein weiterer Dank geht an: 
 
• Nicole Ward, Leiterin Zentrale Dienste für ihre Beratung und Unterstützung 

• Markus Ernst, Gemeindepräsident 

• den Gemeinderat 

• Catrina Erb Pola, Gemeindeschreiberin 

• Waltraud Odegaard und Evi Kuratle, Zentrale Dienste 

• Raymond Losser und Gregor Winiger für den EDV-Support 

• Max Mösli und sein Team, Haustechnik & Innendienst 

• Anka Stipic für die Reinigung der Bibliothek 

• den Diogenes Verlag für das grosszügige Sponsoring 

 

Esther Triet 
Leiterin Bibliothek 



 

 
 
 
 

 



 
 
 
 

21.05.2014 Von: Annemarie Schmidt-Pfister, Philippa Schmidt 
 
Küsnachter, Küsnachter Amtlich  

Höchhus fiel der Feenwelt anheim 
40 Jahre ist die Bibliothek Küsnacht 
bereits im Höchhus beheimatet. Ein 
Grund zum Feiern: Eine Lesung mit 
Bestseller-Autor Stefan Bachmann, 
eine Führung von und mit Küsnacht-
Urgestein Alfred Egli und ein attrakti-
ves Rahmenprogramm lockten am 
Samstag zahlreiche Besucher an.  

 
 

 

Stefan Bachmann und Fabian Helmrich begeisterten das Publikum. F: phs. 

Als ein Höhepunkt des Festprogramms hatte die Bibliothek Küsnacht eine Führung durchs Höchhus mit Alfred 
Egli organisiert. Über vierzig Personen warteten denn auch um halb elf erwartungsfroh vor dem Höchhus. Und 
sie wurden nicht enttäuscht: Was der Dorfchronist aus der Historien-Schatztruhe Küsnachts zauberte, war so 
richtig dazu angetan, den Zuhörern den Atem zu rauben – ein richtiger Krimi, der sich gleich über mehrere 
Jahrhunderte hinzog und an Spannung alle zurzeit so modischen «Regionalkrimis» übertraf.  

Von der «Chäsbohrete» ... 
Das fing schon an mit der heute so präzisen wissenschaftlichen Altersbestimmung mithilfe von Holzbohrme-
thoden, die Alfred Egli ebenso respektlos wie treffend als eine Art «Chäsbohrete » bezeichnete: «Wie der Kä-
ser mit dem Bohrer die Reife seines Käselaibs feststellen kann, lässt sich auch die Entstehungszeit eines alten 
Gebäudes anhand seiner Holzteile sehr genau bestimmen. » Dieser «Chäsbohrete» zufolge ist das Küsnachter 
Höchhus älter als die Schweiz: Es stammt aus dem Jahr 1234 und war ursprünglich nicht etwa als Wehrturm 
oder Burg, sondern als Wohnhaus konzipiert.  

... zum Erhalt des «wüsten Steinhaufens» 
Ende der Sechzigerjahre des letzten Jahrhunderts kam es zu einem weiteren, arg spannenden Kapitel im 
«Höchhus-Krimi»: Mit rund 500 gegen 250 Stimmen beschloss nämlich die Gemeindeversammlung am 15. 
Dezember 1967, den «wüsten Steinhaufen » abzureissen. Zum Glück gab es Küsnachter, die gegen diesen 
demokratischen Entscheid aufmüpften: Sie formierten die «Höchhus-Stiftung» für den Erhalt des historischen 
Gebäudes. Am 2. April 1971 revidierte die Gemeindeversammlung – nicht zuletzt dank der jetzt mitstimmenden 
Frauen, die laut Egli «halt einen ringeren, besseren und tieferen Zugang zur Kultur haben» – mit 529 Ja- zu 
312 Neinstimmen ihren früheren Entscheid und beschloss die Höchhus-Renovation. Und so kam es, «dass drei 
Jahre später, 1974, die Bibliothek Küsnacht hier einziehen durfte und wir heute das 40- Jahr-Jubiläum begehen 
können». Und so kam es auch, dass der Krimi eine Stunde später ohne Tote, dafür mit dankbarem Applaus für 
den erzählenden Boten aus Mittelalter und Neuzeit in der urig-mittelalterlichen Bibliotheksgalerie sein Ende 
fand.  

http://neu.lokalinfo.ch/uploads/pics/22_ks_bibliothek-i.jpg�


  

Ein Schreiber und ein Leser  
«Federn fielen vom Himmel. Gleich schwarzem Schnee schwebten sie auf eine alte Stadt namens Bath herab, 
taumelten über Dächer und sammelten sich in den Ecken und Winkeln der Gassen, bis alles dunkel und still 
war wie ein Wintertag»: So düster und spannend beginnt «Die Seltsamen» von Stefan Bachmann. Der Adliswi-
ler, dessen Mutter Amerikanerin ist, hatte das Fantasy-Werk mit 16 Jahren auf Englisch geschrieben. In den 
USA hatte der Roman, in dem die Feen- und die Menschenwelt im viktorianischen England unheilvoll aufein-
andertreffen, bereits unter dem Titel «The Peculiar» die Bestsellerlisten gestürmt. In der Bibliothek las Bach-
mann gemeinsam mit dem 17-jährigen Küsnachter Fabian Helmrich, der Mitglied des Theater-Ensembles Ku-
lisse ist. Helmrich als Lesender und Bachmann als Schreibender, das stellte sich als die perfekte Mischung 
heraus. Helmrich schaffte es mit seinem schönen Deutsch und viel Ausdrucksstärke, die Zuhörer in seinen 
Bann zu ziehen: Kinder mit Ästen statt Haaren, ein Vogel aus Eisen und Monster auf Rattenklauen schienen 
plötzlich die Bibliothek zu bevölkern. Besonders stimmungsvoll war die von Bachmann, der das Konservatori-
um besucht, selbst komponierte Musik zu Beginn: Sie wäre perfekt als Musik für eine Verfilmung des Romans 
geeignet, in dem der Junge Bartholomew Kettle – halb Mensch, halb Fee – und der Politiker Arthur Jelliby auf-
zudecken versuchen, wer Mischlingskinder umbringt. «Ich schreibe über das, was ich mag: das viktorianische 
England, Folklore und Steampunk », erklärte Autor Bachmann. Was denn Steampunk sei, wollte Bibliothekarin 
Anne-Maj Lüthy wissen. «Dabei handelt es sich um Science-Fiction, die statt in der Gegenwart in der Vergan-
genheit spielt», verriet Bachmann. Wer wissen will, wie es mit den Figuren aus «Die Seltsamen» weitergeht, 
kann sich auf die Fortsetzung, im Herbst dieses Jahres freuen. Wer bei so viel Literatur und Geschichte Zer-
streuung suchte, konnte dem Trio «AmarOn» lauschen oder sich eine Bratwurst genehmigen. 
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